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Zitat von Moebius

Wer öffentlich so tut, als müssten Lehrer Zweitjobs annehmen um sich mal einen
Urlaub leisten zu können, erreicht damit nur, dass er dem Ansehen unsers
Berufsstandes schadet.

Ich bin Alleinverdiener und ohne Zweitjob könnte ich mir für meine Familien keinen längeren
Urlaub leisten. Ein höhere bzw. einfach eine angemessene Besoldung die mit der Inflation
mithält würde einige Probleme lösen.

Keine Ahnung wieso meine persönliche Wahrheit unserem Berufsstand schadet. Die
Rahmenbedingungen schaden dem Ansehen, nicht jemand der sie aufzeigt.

Zitat von Moebius

Das Kernproblem unseres Berufes ist eher, dass immer mehr KuK "freiwillig" weniger
Stunden arbeiten und damit auf Besoldung verzichten, weil sie sie auf dem Zahnfleisch
gehen und sich Sorgen machen, sonst Langfristig an den Bedingungen kaputt zu
gehen.

Eine höhere Besoldung würde diesen KuK auch nicht schaden. Ich weiß nicht was daran so
schlimm ist die gleiche Bezahlung wie KuK vor 30 Jahren zu verlangen. Natürlich ist das für den
Dienstherren super, wenn er seinen Bediensteten alle zwei Jahre 2-3% mehr gibt und im
gleichen Zeitraum die Inflation 4-5% verschlungen hat. Damit erhöht er immer die Bezüge, aber
in Wahrheit spart er mit jedem Jahr immer mehr Finanzmittel ein.
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